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LIECHTENSTEINER

Beim vierten Internettag
Liechtenstein steht das
Thema der digitalen Zukunft
im Fokus. Die Referenten
geben heute in Vaduz
einen Einblick in die
aktuellen Entwick-
lungen der Online-
Sphäre. Heutzutage
bewegt sich fast
jeder Mensch in der
Internetwelt und
kaum ein Unternehmen
kommt mittlerweile mehr
ohne Präsenz im Internet aus.

Der Internettag lebt ganz be-
sonders auch von der regiona-
len Web- und IT-Branche, die
immer wieder durch ihre in-

novative Dienstleis-
tungen auffällt und
der Konkurrenz aus
aller Welt die Stirn
bietet. Elf Firmen aus
Liechtenstein und
dem Rheintal stellen
wiederum im ePark

aus und präsentieren den Teil-
nehmern des Internettags ihre
neuesten Angebote. }INLAND 5

INTERNETTAG

Die Zukunft beginnt heute

LIECHTENSTEIN

INLAND
Alois Stöger diskutiert
mit Mauro Pedrazzini }3
INLAND
Der Sommernachtsball
steht vor der Tür }4
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Robbie Williams 
begeistert in Ischgl }11

INLAND

Stand der Ermittlungen
einen Monat nach der
Mordtat in Balzers. }3

Ein dynamisches Netzwerk hat sich etabliert
André Ritter blickt im Interview auf 10 Jahre Europäisches
Institut für interkulturelle und interreligiöse Forschung
zurück  } INLAND 9

Es war die Lerche
Wie es wäre, wenn Romeo und Julia 
überlebt hätten, zeigt das TAK in der
Premiere am Donnerstag. }KULTUR 17

Zeitungspapier
bleibt erhalten
VADUZ. Auch wenn Nachrichten
immer mehr digital gelesen wer-
den, glauben die Nutzer von «Va-
terland online» weiterhin an die
Zeitung auf Papier. Bei der «Um-
frage der Woche» waren 58 Pro-
zent der gegen 900 Teilnehmer
der Ansicht, dass es auch in 10
Jahren immer noch eine ge-
druckte Zeitung gibt. 42 Prozent
hingegen sind gemäss der nicht-
repräsentativen Umfrage über-
zeugt, dass Computer, Tablet
und Handy das Papier verdrän-
gen. (ach) } DIE ZWEITE 2

Neue «Umfrage der Woche»:
Braucht es für jede Branche einen
Gesamtarbeitsvertrag (GAV) um
faire Löhne zu garantieren?
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Georges Lüchinger, Roland Egle und Leone Ming präsen-
tierten gestern den Medien die Pläne für die Jubiläums-
Lihga und verlosten einen Standplatz für ein Start-Up-Un-

ternehmen aus Liechtenstein. Die Lihga öffnet in vier Mo-
naten bereits zum 20. Mal ihre Türen und will auch dieses
Jahr mit vielen Attraktionen begeistern. u INLAND 7

Jubiläums-Lihga Die Eröffnung rückt immer näher

Rechtsextreme Szene ist 
ruhiger, aber weiterhin aktiv
ANGELA HÜPPI

VADUZ. Der Monitoringbericht
«Rechtsextremismus in Liech-
tenstein 2013», der gestern der
Öffentlichkeit vorgestellt wurde,
fällt aus Sicht der Verantwortli-
chen positiv aus. Wie bereits in
den Jahren 2011 und 2012 wur-
den auch 2013 keine Gewaltvor-
fälle registriert, die rechtsextre-
men Kreisen zuzuschreiben
waren. «Dies darf durchaus auch
als Erfolg der Bemühungen der
Regierung in den letzten vier
Jahren gewertet werden, rechte
Gewalt und fremdenfeindliche

Ideologien konsequent zu be-
kämpfen», sagte Innenminister
Thomas Zwiefelhofer vor den
Medien. 

Nicht nachlässig werden

Seit 2010 wurden die Mass-
nahmen gegen Rechtsextremis-
mus in Liechtenstein verschärft.
Gestützt auf eine Studie zum
Rechtsextremismus in Liechten-
stein wurde ein Massnahmenka-
talog verabschiedet, in welchem
neben repressiven Massnahmen
auch eine Sensibilisierungskam-
pagne und mehrere zielgruppen-
orientierte Veranstaltungen vor-

gesehen sind. Obwohl die Ge-
waltdelikte und auch Flugblatt-
aktionen in den vergangenen
Jahren abgenommen haben,
warnt Thomas Zwiefelhofer aber
davor, nachlässig zu werden:
«Der Monitoringbericht zeigt
auch, dass es in unserem Land
nach wie vor eine sehr aktive
rechte Szene gibt.» 

Er betonte, dass die liechten-
steinische Regierung Rechtsex-
tremismus und jedwelche frem-
denfeindlichen und rassisti-
schen Bestrebungen klar verur-
teilt. «Es ist höchst bedauerlich,
dass es in unserem Land offen-

bar vereinzelte Menschen gibt,
die in rechtsextremen Weltan-
schauungen eine ideologische
Heimat suchen», so Zwiefelhofer.
Dass diese auch noch Gleichge-
sinnte aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz nach
Liechtenstein einladen und in
der Region Veranstaltungen ab-
halten würden, sei äusserst be-
denklich. Rechtsextremismus sei
inakzeptabel, darum dürfe man
bei diesem Thema nicht locker-
lassen, auch wenn sich die Situa-
tion zumindest vorerst ruhiger
darstelle als noch vor ein paar
Jahren. } INLAND 5

«Vaterland» in
Triesen zu Gast
TRIESEN. Ab heute macht die gros-
se «Vaterland»-Tour in Triesen
halt. Ein Zeitungs-Team freut
sich, viele Besucher am Stand
beim Triesner Saal begrüssen zu
dürfen. Spannende Gespräche,
Geschichten übers Dorf und
gute Ideen nimmt die Gemein-
dereporterin Ramona Banzer
gerne auf. Schauen Sie vorbei!

} SEITEN 33 BIS 37

Geräte und
Geld gestohlen
TRIESEN. Zu einem Einbruchdieb-
stahl kam es am Wochenende in
Triesen. Eine bislang unbekann-
te Täterschaft verschaffte sich im
Zeitraum von Freitagabend bis
Samstagmittag über ein Fenster
Zutritt zu einem Einfamilien-
haus. Dort durchsuchte sie meh-
rere Räumlichkeiten und ent-
wendete diverse elektronische
Geräte sowie Bargeld. Die Höhe
des entstandenen Sach- sowie
Vermögensschadens ist noch
unbekannt. (lpfl)

Sapperlot
Auf die Plätze, fertig, kreisch. Es ist
wieder so weit. Der Eurovision
Song Contest – Profis nennen ihn
ESC – macht sich ab heute wieder
an die schwierige Aufgabe, die
halbe Welt davon zu überzeugen,
dass Musik nicht unbedingt gut
sein muss, um gehört zu werden.
Und er wird es wieder schaffen.
Ohne die Lieder im Einzelnen zu
kennen, ist auch dieses Jahr wie-
der klar: In vielen Fällen ist das Ge-
kreische des Publikums musika-
lisch höherwertig als dasselbe auf
der Bühne. Dabei sein ist alles!
Na, ja, vielleicht doch nicht. Denn,
es wird sie wieder geben, die Dis-
kussionen, warum «uns» niemand
mag. «Uns» sind übrigens die
Schweizer genauso wie die Öster-
reicher oder die Deutschen. Es
wird wieder diejenigen geben, die
vom «Nein» zur Masseneinwande-
rung bis zum «Ja» zum Euroret-
tungsschirm viele Erklärungen für
das «nationale Versagen» finden.
Und es wird wieder diejenigen
geben, die sich über die osteuro-
päische Punkteschieberei echauf-
fieren. «Uns» mag niemand – aber
die zwölf Punkte, die aus der
Ukraine nach Russland wandern,
sind ein Liebesbeweis.  Ein Glück,
dass es den ESC gibt – ansonsten
müsste man selbst kreischen.

Christian A. Koutecky

Chaotische
Wahl
KAIRO. Nach einer chaotischen
Wahl im libyschen Parlament ist
der Geschäftsmann Ahmed Mai-
tik im Amt des Ministerpräsiden-
ten bestätigt worden. Maitik sei
zum Chef der Übergangsregie-
rung ernannt worden. Er müsse
dem Parlament innerhalb von 15
Tagen sein Kabinett präsentie-
ren. Am Sonntag hatte ein Stell-
vertreter Sahmeins die Recht-
mässigkeit der Wahl wegen einer
umstrittenen Stimmauszählung
angezweifelt. Der 42-jährige
Maitik ist der fünfte Regierungs-
chef Libyens seit dem Sturz von
Muammar al-Gaddafi im Herbst
2011. (sda) u AUSLAND 38

22 Menschen
ertrunken
ÄGÄIS. Beim Kentern von zwei
Flüchtlingsbooten mit über 60
Menschen an Bord sind in der
Ägäis mindestens 22 Menschen
ertrunken. Darunter sind vier
Kinder. 36 Flüchtlinge konnten
gerettet werden, die übrigen gal-
ten als vermisst. Die Umgebung
der Unglücksstelle wurde von
mehreren Schiffen und einem
Helikopter abgesucht. Die Mig-
ranten waren von der türkischen
Küste gegenüber der Insel Samos
gestartet. Sie sendeten am frü-
hen Montagmorgen ein Notsig-
nal. Die Flüchtlinge stammten
mehrheitlich aus Somalia und
Syrien. (sda)

Lihga: Gut 
auf Kurs
TRIESEN. In vier Monaten beginnt
die Liechtensteinische Industrie-,
Handels- und Gewerbeausstel-
lung, kurz Lihga. «Wir sind gut
auf Kurs», beteuern die Organi-
satoren. } SEITE 7


